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Andenreise – Reiserouten & Reisebeschreibung 

 

Lassen Sie sich anstecken vom Reisefieber, von der Magie Südamerikas. Nirgends haben Sie dafür 
eine bessere Gelegenheit als hier auf der Andenreise durch Peru, Bolivien und Chile! Es ist mir eine 
große Freude Ihnen hier meine längste und spektakulärste Erlebnisreise durch Südamerika anhand 
vieler Fotos vorzustellen zu dürfen. Viel Vergnügen beim lesen und blättern. 
   

 

 

 
Plaza San Martin Lima  Restaurant La Rosa Nautica 

   
Am internationalen Flughafen von Lima werden sie von mir persönlich empfangen und anschließend 
ins Hotel begleitet. In Lima verbringen wir 2 Tage, was reicht für ein erholsames Ankommen in 
Südamerika und ein Stadtspaziergang durch die Stadt der Könige wie Lima auch genannt wird. 
Das Restaurant La Rosa Nautica gehört zu den besten Speiserestaurants von ganz Lima. Zum Start 
der Reise sind Sie herzlich eingeladen auf ein Nachtessen inmitten der Brandung des Pazifiks. 
 Die Gourmetküche und die einmalige Lage über den Wellen des Pazifiks zeichnen dieses Restaurant 
aus. Unter Anderem besuchen wir in Lima die Costa Verde wo die Wellen des Pazifiks auf Land 
schlagen.  
Über der Küste im Stadtteil Miraflores gibt es jede Menge Cafes und Restaurants, wir suchen uns 
eines aus und genießen die herrliche Aussicht auf die Brandung unten an der Küste. 
 
Unsere erste Destination nach der Ankunft in Lima ist Cusco. Via Inlandflug geht’s in die antike 
Hauptstadt der Inkas. Das Klima hier in den Bergen auf 3430müM. ist tagsüber angenehm warm, die 
Nächte jedoch können sehr kalt werden. 
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Costa Verde - Lima  Cusco - Peru 

   
Wir gewöhnen uns Schritt für Schritt an die Höhenlage hier inmitten der Anden von Peru. Kirchen 
erbaut von den Spaniern und gewaltige Inkaruinen rund um Cusco, es gibt viel zu erkunden hier. 
Weiter besuchen wir den Bauernmarkt in Pisaq. 
Der 12-eckige Mutterstein von Cuzco, ein Wunder aus vergangnen Zeiten. Vieles wurde von den 
Spaniern zerstört als sie die mit Gold überzogene Stadt 1533 entdeckten. Für die Inkas war Cuzco der 
Nabel der Welt. Bis heute spürt man welche Macht einst von hier aus ging. 
   

 

 

 
Mutterstein von Cusco  Falkenfestung Saqsayhuaman 

   
Je nach Interesse der Gruppe besuchen wir die Ruinen der Falkenfestung Saqsayhuaman direkt über 
der Stadt Cuzco mit Pferden. Es ist jedoch auch möglich das ganze auf einer Wanderung zu 
besichtigen. 
 
Machu Picchu, die heilige Inkastadt darf natürlich auf keiner Rundreise durch Peru fehlen. Früh am 
Morgen bringt uns PeruRail, die lokale Eisenbahn in einer spektakulären 4-stündigen Bahnfahrt im 
Panoramawagen von Cuzco nach Aguas Calientes, dem Dorf unterhalb von Machu Picchu.��
Im Urubambatal verbringen wir heute den Nachmittag. Bei gutem Wetter und mit Ihrer Zustimmung 
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besteigen wir heute Nachmittag den Glücksberg Putukusi von wo aus wir den ersten Blick auf Machu 
Picchu haben werden. 
Nach einer Nacht in Aguas Calientes geht’s früh los, wir wollen ja den Sonnenaufgang über der von 
den Spaniern nie gefundenen, heiligen Inkastadt Machu Picchu nicht verpassen. 
   

 

 

 
Bahnfahrt nach Machu Picchu  Machu Picchu - Peru 

   
Die Ruinenstadt von Machu Picchu wurde erst 1911 wiederentdeckt. Den einheimischen Bewohnern 
des Urubambatals war die Existenz von Machu Picchu jedoch immer schon bekannt. 
Wer mutig und trittsicher ist, den begleite ich anschließend auf den Waynapicchu, oder den noch 
steileren Berg Machu Picchu von welchem man eine gigantische Aussicht genießt. 
Über eine äußerst steile Inkatreppe sind beide Gipfel NUR für schwindelfreie zu erreichen. 
   

 

 

 

Aufstieg zum Berg Machu Picchu  Von Cusco nach Puno - La Raya Pass auf 4335müM. 

   
Nach Machu Picchu und den Wanderungen in Pisaq und auf den Putukusi genießen wir nun erst mal 
ein Tag zur freien Verfügung in Cusco. Die über 200 Einkaufsmöglichkeiten rund um die Plaza werden 
den Tag rasch vorübergehen lassen. 
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Nach dem freien Tag in Cusco wartet nun die berühmte Fahrt von Cusco nach Puno am Titiacac See 
auf uns. Die knapp 400 Km fahren wir in einem neuen und modernen Reisecar zusammen mit 
anderen Reisenden. 
Zur Auflockerung der Fahrt von Cusco nach Puno machen wir einen ersten Halt im Dorf 
Andahuaylillas. Optional können Sie die Kolonialkirche des Dorfes in Begleitung eines lokalen 
Reiseleiters besuchen. Weiter findet vor der Kirche ein kleiner Markt statt. 
   

 

 

 
Kolonialkirche im Dorf Andahuaylillas  Inkatempel bei Raqchi 

 
Weiter geht die Fahrt zu einem für die Inkas wichtigen Tempel im Dorf Raqchi. Für alle die genügend 
Inkatempel gesehen haben hat es auch hier einen kleinen Markt mit lokalem Kunsthandwerk. Nach 
dem Besuch hier fahren wir in ein Restaurant, das Mittagessen ist heute für alle inklusive. 
Um die Fahrt zusätzlich zu verkürzen werden wir heute von Cusco nach Puno begleitet von einer 
scharmanten Hostess und eines lokalen Reiseleiters. 
Um die Fahrt zusätzlich zu verkürzen werden wir heute von Cusco nach Puno begleitet von einer 
scharmanten Hostess und eines lokalen Reiseleiters. 
   

 

 

 
Scharmante Begleitung auf dem Weg  Cusco -  Puno  Puno am Titicaca See 
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Puno, Hauptstadt der peruanischen Folklore auf 3850müM. ist gleichzeitig die größte Stadt am 
Titicaca See. Die Stadt ist ebenfalls bekannt für ihre kalten Nächte. Mittlerweilen beherbergt die Stadt 
Puno über 130'000 Einwohner. 
In der Bucht von Puno leben die Uros, die Seemenschen des Titicaca See. Für eine Fotoreportage 
lebte ich über 3 Wochen mit ihnen auf den schwimmenden Schilfinseln. Die Bewohner freuen sich 
somit immer über einen Besuch von mir und meinen Gruppen. 
   

 

 

 
Schwimmende Schilfinseln der Uros bei Puno  Markus Mathys mit seiner Patenfamilie 

   
Aus der Zeit der Fotoreportage geht eine enge Freundschaft zu verschiedenen Familien auf den 
Schilfinseln hervor. So wurde ich im 2003 angefragt für eine Patenschaft. Im April 2004 kam dann 
mein Patenkind Katharina zur Welt. 
Zusammen mit Ruben und seiner Familie dürfen wir ein ganz spezieller Tag auf den Schilfinseln 
verbringen. Für ein Tag gast sein im Titicaca See. Auf diese Art und Weise macht Tourismus Sinn und 
Freude für Sie wie für die Gastgeber. 
Fürs Mittagessen fahren wir in einem echten Schilfboot auf eine Nachbarinsel. Hier holen wir uns 
frische Forellen. Auf Wunsch dürfen Sie selbst probieren die flinken Tiere zu fangen. 
   

 

 

 
Beim fischen auf den Schilfinseln  Bei kochen auf den Schilfinseln 
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Wieder zurück werden die frischen Forellen gereinigt, ausgenommen und landen sofort in der 
Bratpfanne. Während gekocht wird haben wir Zeit Souvenirs einzukaufen, zu fotografieren oder ganz 
einfach zu schauen wie die Forellen knusprig brau werden. 
Liebe Reiseinteressierte, wenn ich mich auf etwas freue dann auf dieses Mittagessen hier auf dem 
Titicaca See. Einfach fantastisch wie diese Forellen jeweils schmecken! 
 
Mit dem Besuch auf den Schilfinseln geht unsere Zeit in Peru zu Ende. Nun wartet Bolivien. Nach 
einer 4-stündigen Busfahrt erreichen wir die bolivianische Grenze und von da aus Copacabana, den 
Pilgerort in Bolivien. 
   

 

 

 
Isla del Sol / Titicaca See  Blick auf die Cordillera Real 

   
Mit dem Besuch auf den Schilfinseln geht unsere Zeit in Peru zu Ende. Nun wartet Bolivien. Nach 
einer 4-stündigen Busfahrt erreichen wir die bolivianische Grenze und von da aus Copacabana, den 
Pilgerort in Bolivien. 
 
Copacabana am Titicaca See in Bolivien ist einer der wichtigsten Pilgerorte von Bolivien und Peru und 
gleichzeitig unsere erste Destination in Bolivien. Mit 20'000 Einwohner ist das Städtchen Copacabana 
noch überschaubar. Uns dient die Stadt als Ausgangspunkt für den Besuch der mystischen 
Sonneninsel im Titicaca See. 
Auf einer 2-tägigen Rundwanderung über die Sonneninsel erleben wir den Titicaca See wie sonst 
nirgends. Die Aussichten die sich auf dieser Wanderung ergeben, unvergesslich! Im Hintergrund ist 
die über 6000müM. hohe Cordillera Real von Bolivien zu sehen. 
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Isla del Sol - Bolivien  Copacabana - Bolivien 

   
Die Unterbringung für eine Nacht in einem einfachen Familienhotel bringt uns näher an die Bewohner. 
Auf eine Dusche müssen wir heute Abend verzichten. Hier erleben wir dafür Bolivien hautnah! 
Da auch hier nachts die Temperaturen unter den Gefrierpunkt fallen können, empfehle ich hier im 
Schlafsack zu nächtigen. Wer ihn aber nicht auf die Insel schleppen möchte, für den finden sich 
bestimmt genügend warme Decken. 
Vom Titicaca See muss nun Abschied genommen werden. Zurück in Copacabana werden wir von 
unserem Fahrer erwartet, sollten mehr als 4 Personen auf der Reise mit dabei sein so fahren wir bis 
nach Coroico in einem Kleinbus. Ab Coroico geht dann aber die Reise mit 4x4 Geländewagen weiter. 
Dabei ändert sich Landschaft komplett, vom trockenen Grasland des Altiplano geht die Reise über La 
Paz in den tropischen Teil von Bolivien, nach Coroico. Auf der neu gebauten Strasse geht es vom La 
Cubre Pass auf 4600müM in die grünen Täler der Yungas nach Coroico auf 1800müM. 
   

 

 

 
Blick nach Coroico - Bolivien  Alte Strasse La Paz - Coroico 

   
Sonntag und Ruhetag der zweiten Reisewoche. Im angenehm warmen Klima von Coroico am 
Eingang zum Amazonas, erholen wir uns und tanken neue Energie für bevorstehende Abenteuer in 
Bolivien. Wir logieren im Hotel Esmeralda, einem bolivianisch-deutschen Familienhotel mit Sauna, 
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Swimmingpool und Zimmer mit toller Aussicht. Dieses Hotel ist wie gemacht zum Ausspannen. 
Da seit 2007 die neue Strasse von La Paz nach Coroico eröffnet ist herrscht auf der alten 
"gefährlichsten Strasse der Welt" so gut wie kein Verkehr mehr. Die Strasse wird fast nur noch von 
den Mountainbiker befahren. 
   

 

 

 
Neue Strasse v on Coroico nach La Paz  Unterwegs von Oruro nach Potosi 

   
Zum Start der 3. Reisewoche auf der Andenreise fahren wir von Coroico via La Paz nach Oruro. In La 
Paz wird Proviant eingekauft für die Reise nach Chile. 
Nach einer Nacht in Oruro wartet die neu erstellte Strasse nach Potosi auf uns. Unterwegs gibt’s 
Mittagessen aus dem Rucksack. 
Noch vor dem eintreffen in Potosi biegen wir ab und besuchen den Vulkansee von Tarapaya. Der See 
liegt in einer Landschaftlich sehr reizvollen Umgebung und wird vom großen Touristenstrom nicht 
besucht. 
   

 

 

 
Vulkansee Tarapaya  Beim baden im Tarapaya Vulkansee 
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Man sagt dass schon der Inka aus Cusco angereist war um im mineralhaltigen Wasser des Tarapaya 
zu baden. Wer Lust hat der kann sich ins ca. 30 Grad warme Wasser begeben. Der Silberberg von 
Potosi verhalf der Stadt im 17. und 18. Jahrhundert zu einem enormen Reichtum. Die Silberminen im 
Cerro Rico, wie der Berg genannt wird, waren so ergiebig, dass Potosi zu jener Zeit zur größten Stadt 
der Welt wurde. 
   

 

 

 
Vulkansee Tarapaya  Aussicht vom Vulkansee Tarapaya aus 
   
Für 2 Tage sind wir Gäste in Potosi. Neben dem Besuch einer Mine im Silberberg Cerro Rico, 
besichtigen wir ebenfalls das Museum Casa Real de la Moneda. Die unglaubliche Geschichte dieser 
Stadt wir hier auf eindrückliche Art und Weise demonstriert. 
   

 

 

 
Potosi mit dem Silberberg Cerro Rico   
   
Nach Silber, Minen und Museen in Potosi folgen nun wahrhaftig unglaubliche Landschaften. Dieser 
Abschnitt der Reise verlangt von uns wie von unseren Geländewagen so einiges ab. Von nun an bis 
nach Chile sind die Strassen  zum größten Teil ohne Asphalt.  
Von Potosi bis zur Stadt Uyuni und zum Salar de Uyuni sind es ungefähr 300km. Die Strecke gilt als 
eine der schönsten in ganz Bolivien. Da wir im eigenen Jeep unterwegs sind, kann Halt gemacht 
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werden, wo immer Lust auf schöne Fotos besteht. 
Viel Staub, trockene Winde, hie und da Hirten mit ihren Lamahärten, ganz einfach Bolivien pur! Weiter 
treffen wir auf dieser Strecke die erste Lagune wo wir mit etwas Glück eine fantastische 
Wasserspiegelung erleben dürfen. 
   

 

 

 
Lagune zwischen Potosi und Uyuni  Unterwegs zwischen Potosi und Uyuni 
   
Nach einer anstrengenden Fahrt auf Sandstrassen von Potosi nach Uyuni, erscheint am Horizont die 
endlose Weite des Salar de Uyuni. Der Salar de Uyuni ist die größte Salzpfanne der Welt. 
Je nachdem wie wir zeitlich im Programm liegen besuchen wir bevor es hinaus ins Salz geht den 
Eisenhahnfriedhof mitten in der Wüste, unweit von Uyuni. Die Dampfloks aus dem 19. Jahrhundert 
rosten hier vor sich hin. 
   

 

 

 
Eisenhahnfriedhof bei Uyuni  Salzgewinnung im Salar de Uyuni 

   
Am Rande des Salar de Uyuni wird Salz abgebaut. Die Salzhaufen liegen in der prallen Sonne um 
auszutrocknen. Anschließend werden sie in Handarbeit auf Lastwagen geschaufelt und 
weiterverarbeitet. 
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Inmitten der weißen Pracht liegt das Salzhotel Playa Blanca. Das Hotel ist aus reinem Salz erbaut. 
Tische, Stühle ja sogar die besteht aus dem Salz des Salar de Uyuni. Leider sind die Sanitären 
Einrichtungen nicht mehr vorhanden so dass eine Übernachtung hier nicht mehr in einem Zustand 
dass eine Übernachtung hier nicht mehr verantwortet werden kann. Leider sind die Sanitären 
Einrichtungen nicht mehr in einem Zustand dass eine Übernachtung hier draußen verantwortet 
werden kann. 
   

 

 

 
Salzhotel Cristal Samaña - Bolivien  Salzhotel Cristal Samaña - Bolivien 

   
Im Salzhotel wird der ganzen Gruppe ein bolivianisches Gourmetnachtessen serviert. Dafür werden 
ausschließlich Produkte aus der Region rund um den Salar verwendet. 
Und falls jemand den Sternenhimmel im Salar bewundern möchte so können wir nochmals mit einem 
oder mehreren Jeeps hinaus in die Weitern des Salar de Uyuni fahren. Dies ist sehr eindrücklich wenn 
der Mond nicht da ist. 
   
   

 

 

 
Salzhotel Playa Blanca - Bolivien  Sonnenuntergang im Salar de Uyuni 
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Etwas vom faszinierendsten hier im Salzsee des Salar de Uyuni ist sicherlich ein Sonnenuntergang 
erleben zu dürfen. Die Sonne versinkt buchstäblich im Salz, ein unglaubliches Schauspiel der Natur! 
Am Morgen nach der salzigen Nacht im Salzhotel Cristal Samaña führt uns die Reise weiter über die 
Salzfläche des Salar de Uyuni. Die Größe des gesamten Salar de Uyuni entspricht ca. 1/4 der Fläche 
der Schweiz 
   

 

 

 
Kaktusinsel im Salar de Uyuni  Von Villa Alota zu den Lagunen 
   

Nach einer Strecke von ca. 80 km erheben sich 2 Inseln aus dem Salz. Beide sind überwachsen mit 
Riesenkakteen, die größten erreichen eine Höhe von über 10 Meter und ein Alter von mehr als 1000 
Jahren. Auch hier ein weiteres Wunder der Natur. 
Mit dem Besuch der Inseln geht auch die Zeit auf der größten Salzpfanne der Welt, dem Salar de 
Uyuni zu Ende. Wir fahren weiter nach Villa Alota wo wir in einer einfachen Familienunterkunft 
übernachten werden. Manchmal ist eine Dusche vorhanden und manchmal muss man auf diesen 
Luxus hier weit ab von der Zivilisation verzichten. 
   

 

 

 
Lagunen im Südwesten von Bolivien  Lagunen im Südwesten von Bolivien 
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Heute steht uns ein weiterer Höhepunkt der Reise durch Peru und Bolivien bevor. Es geht an die 
farbige Lagune, die Laguna Colorada. Der Weg führt uns wiederum über Stock und Stein, nochmals 
gute 150 km weit. 
Etwa 2 Stunden nach Villa Alota treffen wir auf die erste Lagune auf dem Weg an die Laguna 
Colorada. 
 
Mit etwas Glück treffen wir an den verschiedenen Lagunen Flamingos und wilde Vicuñas an. Der 
heutige Tag ist so organisiert dass wir möglichst früh am Morgen an die Lagunen kommen noch bevor 
weitere örtliche Touren die Ruhe stören. 
Ein weiteres Wunder der Natur wie hier oben in dünner Andenluft auf über 4000müM. Flamingos und 
andere Tiere leben können.  
   

 

 

 
Lagunen im Südwesten von Bolivien  Lagunen im Südwesten von Bolivien 

Etwas weiter wird der Steinbaum erreicht, eine skurrile von Wind und Sand ausgewitterte 
Gesteinsfigur. 
Nach all den Lagunen erwartet uns nun der Höhepunkt was Lagunen angeht. Geschützt von der 
UNESCO liegt die Laguna Colorada blutrot im Südwesten von Bolivien, auf einer Höhe von 4300müM. 
   

 

 

 
Steinbaum - Bolivien  Laguna Colorada - Bolivien 
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Was das ganze Spektakel der Natur hier an der Laguna Colorada noch spektakulärer macht, sind die 
zahlreichen Andenflamingos. Im kalten Wasser und den starken Winden ausgesetzt, fristen sie hier 
ein hartes Überleben. 
Die einzige Unterkunft an der Laguna Colorada ist sehr einfach ausgestattet, ohne fließendes Wasser 
und natürlich hat’s hier oben auch keine Heizung. Darum mein Tipp: auf jeden Fall den eigenen 
Schlafsack mitnehmen! 
Die Unterkünfte an der Laguna Colorada sind sehr einfach ausgestattet, teilweise ohne fließendes 
Wasser und natürlich hat’s hier oben auch keine Heizung. Darum mein Tipp: auf jeden Fall den 
eigenen Schlafsack mitnehmen! 
   

 

 

 
Farbige Berge  Geysir Sol de Mañana 
   

Nach der Nacht an der Laguna Colorada wo wir in einem Mehrbettzimmer schlaffen müssen wartet 
schon der nächste Höhepunkt auf uns. Die grüne Lagune, die Laguna Verde. 
 
Noch vor der Laguna Verde besuchen wir den Geysir Sol de Mañana, von Jahr zu Jahr wird dieser 
Geysir stärker. Weiter kommen wir an heiße Quellen wo ein Bad in freier Natur genossen werden 
kann. Die farbigen Berge der Umgebung machen auch diesen Tag unvergesslich.  
 
Es folgen einige weitere Lagunen und heiße Quellen bis die Laguna Verde erreicht wird. Natürlich 
auch hier in dieser absolut einzigartigen Landschaft kann jederzeit Fotohalt gemacht werden! 
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Laguna Verde mit Vulkan Licancabur  Oase San Pedro de Atacama - Chile 
   

Mit der Laguna Verde und dem Vulkan Licancabur geht auch die Zeit in Bolivien dem Ende entgegen.  
Bis zur chilenischen Grenze fehlen nur noch 10km. In San Pedro de Atacama, der Wüstenoase der 
Atacamawüste im Norden Chiles, enden die 3. Reisewoche der Andenreise. 
 
Anbruch der 4. Reisewoche auf der Andenreise. Auf nun asphaltierten Strassen geht die Reise weiter 
an die Pazifikstrände von Chile nach Iquique und Arica. 
Eine kleine Oase in einer knochentrockenen Wüste, dass ist San Pedro de Atacama im Norden 
Chiles. 
   

 

 

 
Sicht von San Pedro hoch in die Anden  Iquique -Chile 
   

Auf dem Weg von San Pedro de Atacama nach Iquique am Pazifik passieren wir nochmals karge 
Gesteinsformationen und trockene Landschaften wie Sie nur die Atacamawüste hervorbringt. Das 
Positive hier in Chile sind die guten Strassen. 
In Iquique besuchen wir bei Interesse der Gruppe den größten zollfreien Einkaufsmarkt von ganz 
Südamerika, eine tolle Abwechslung auf unserer Reise. 
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Von Iquique geht’s weitere 400km Richtung Norden. Nochmals erfahren wir, was es heißt durch die 
Wüste zu fahren. Sandstürme sind hier keine Seltenheit in der Atacama Wüste. 
   

 

 

 
Arica - Chile  La Paz - Bolivien 
   

Arica, wichtige Hafenstadt und gleichzeitig unsere letzte Station in Chile. Da Arica auch touristisch 
einiges zu bieten hat, sprich gute Restaurants ein angenehmes Klima und Strände wo auch gebadet 
werden kann, verbringen wir hier nochmals einen freien Tag.  
Etwas südlich der Stadt erwartet uns ein Strandhotel mit Blick auf die Wellen des Pazifiks. 
 
Das letzte lange Teilstück unserer Andenreise bringt uns von Arica zurück nach La Paz in Bolivien. 
Dort geht die Rundreise durch Peru, Bolivien und Chile zu Ende. 
   

 
Chacaltaya - Bolivien 

   

Die Reise endet in La Paz, am höchstgelegenen, internationalen Flughafen der Erde. Ich hoffe, dass 
die Reiselust bei Ihnen etwas geweckt  werden konnte!  
Für weitere Auskünfte zu dieser wie zu allen anderen Reisen senden Sie doch einfach eine Mail an 
markus@suedamerikareisen.com. 
 


